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Koordination Darmzentrum Lippe
Zentrale Anmeldung
Tanja Weber (Tanja.Weber.VTC@klinikum-lippe.de)
Klinikum Lippe-Detmold
Röntgenstraße 18 | 32756 Detmold
Fon 	 0 52 31 . 72 - 11 49
Fax 	 0 52 31 . 72 - 10 45
www.klinikum-lippe.de

Ärztliche Darmkrebs-Sprechstunde
Montags, 14.00 - 17.00 Uhr

Klinikum Lippe-Detmold, Viszeral- und Thoraxchirurgie

Röntgenstraße 18, 32756 Detmold

Prof. Dr. Wolfgang Hiller

Leiter des Darmzentrums

Wolfgang.Hiller@klinikum-lippe.de

Anmeldung und Informationen

Tanja Weber, Fon 0 52 31 . 72-11 49

Tanja.Weber.VTC@klinikum-lippe.de
 

Gesprächsgruppen für Darmkrebs-
erkrankte und Angehörige
Letzten Dienstag im Monat,  15.30 - 17.00 Uhr

Klinikum Lippe-Detmold (Bitte an der Information melden.)

Anmeldung und Informationen

Ingrid Britzelmeir, Fon 0 52 61 . 26-46 04

Ingrid.Britzelmeir@klinikum-lippe.de

Katharina Hermeier, Fon 0 52 31 . 976-652

Katharina.Hermeier@diakonie-lippe.de

Tanja Weber, Fon 0 52 31 . 72-11 49

Tanja.Weber.VTC@klinikum-lippe.de

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,

das Darmzentrum Lippe ist ein Zusammenschluss
unterschiedlicher Fachabteilungen der Klinikum
Lippe GmbH, niedergelassener Ärzte und weiterer
Kooperationspartner, die sich mit Diagnostik und
Behandlung von gastrointestinalen Tumoren
befassen.

Beteiligte Kliniken und Institute Klinikum 
Lippe GmbH:
·	 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und  

Thoraxchiurgie, Lemgo und Detmold 
·	 Klinik für Gastroenterologie, Med. Klinik I Detmold
·	 Klinik für Onkologie u. Hämatologie, Med. Klinik II 	

Lemgo
·	 Institut für Radiologie, Lemgo und Detmold
·	 Institut für Pathologie, Detmold
·	 Institut für Strahlentherapie, Lemgo
·	 Institut für Psychoonkologie, Lemgo

Beteiligte niedergelassene Fachärzte:
·	 Internistische Onkologen Dr. med. Kleinsorge,  
	 Dr. med. Levknecht, Dr. med. Weinert, Dr. med. 

Schwarz
·	 Internistische Fachärzte, die Endoskopien durch-

führen
·	 ALRA, Radiologische Gemeinschaftspraxis

Prof. Dr. Wolfgang Hiller,
Leiter Darmzentrum Lippe

Chefarzt Allgemeine Chirurgie, 
Viszeral- und Thoraxchirurgie
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Zweithäufigste Krebserkrankung

66.000 Menschen erkranken in Deutschland in jedem Jahr 
an Darmkrebs. Damit ist es die zweithäufigste Krebserkran-
kung. Entsprechend großen Raum nimmt die Erkrankung in 
den Bemühungen unzähliger Spezialisten in der Welt ein. 
Die Fortschritte in der Therapie und damit die Aussichten 
für Sie auf eine dauerhafte Heilung sind heute sehr groß. 

Noch vor wenigen Jahren beschränkte sich die Behandlung 
auf die operative Entfernung des betroffenen Dick-
darmabschnitts. Heute umfasst die Behandlung ein abge-
stimmtes Konzept verschiedenster Maßnahmen, welches 
Ihrer persönlichen Situation angepasst ist.

In unserer Region arbeiten seit Jahren verschiedenste 
Spezialisten bei der Behandlung des Darmkrebses Hand in 
Hand. Ambulant tätige Fachärzte für Allgemeinmedizin und 
Internisten sind meist Ihre ersten Ansprechpartner, welche 
im Rahmen einer Darmspiegelung den Verdacht auf das 
Vorliegen eines Darmkrebses äußern.

In einer seit dem Jahr 2000 in Lippe fest etablierten 
interdisziplinären Tumorkonferenz beraten Internisten 
– Gastroenterologen wie Onkologen – zusammen mit 
Röntgenärzten, Chirurgen, Strahlentherapeuten und 
Pathologen über das weitere diagnostische und therapeu-
tische Vorgehen bei jedem einzelnen Patienten, nicht nur 
zu Beginn, sondern auch während der Behandlung. Fest 
eingebunden sind hierbei von Beginn an auch die nieder-
gelassenen Ärzte, Hausärzte und Fachspezialisten, so dass 
auch die Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt 
reibungslos erfolgen kann.

Ein enger Kontakt besteht zu dem zu den Rehabilitations-
kliniken der Region. Eine speziell ausgebildete Psychoon-
kologin hilft Ihnen bei der seelischen Verarbeitung der 
Erkrankung und vermittelt Kontakte zu Selbsthilfegruppen. 

Spezialisten arbeiten Hand in Hand


